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1. Zielsetzung und Ausgangslage 

IT-Leiter und Managementverantwortliche setzen häufig nicht nur auf eine  Software-Vielfalt, son-

dern auch auf Eigenentwicklungen. In vielen Unternehmen ist über viele Jahre hinweg ein Stein 

auf den nächsten gesetzt worden, ohne dabei die Basis zu verbreitern bzw. standfest zu machen. 

Häufig wurden zur Problembewältigung eigene Programme entwickelt die konkrete Problemstel-

lungen weitestgehend in den Griff bekommen haben. Flexibilität und vor allem die Automatisierung 

kamen dabei zu kurz. Vor dem Hintergrund aktueller Tendenzen und Anforderungen moderner 

Mitarbeiter bzw. Desktop-Anwender, werden die Forderungen nach erhöhter Flexibilität bei ge-

wohnter Konfiguration und Funktionalität des Eingabegerätes bzw. des Desktops immer lauter. 

Dementsprechend sehen sich IT-Verantwortliche heutzutage einer echten Herausforderung aus-

gesetzt. An genau diesem Punkt knüpft diese Studie an, bei der Überprüfung der Ist-Situation be-

züglich des Desktop-Managements in deutschen Großunternehmen. 

Das Ziel der Desktop Optimization Studie ist es daher, erkennbare Defizite und Einspar- bzw. Op-

timierungspotentiale in Großunternehmen über mögliche  Ableitungen und Lösungsansätze her-

auszustellen. Die Studie überprüft zudem, wie sich der Einsatz einer Vielzahl heterogener Tools 

auswirkt bzw. ob somit Optimierungspotentiale verschenkt werden. 

Darüber hinaus wird davon ausgegangen, dass die Konzentration auf einen bzw. wenige Anbieter 

von Softwaretools für das Client-Management zu Zeit- und vor allem Kosteneinsparungen führt. 

Vor diesem Hintergrund wurde verstärkt Augenmerk auf den Einsatz des Softwarepakets von Mic-

rosoft gelegt, das so konzipiert ist, dass IT-Verantwortliche alles aus einer Hand erhalten. 

Das Microsoft Desktop Optimization Pack (MDOP) besteht aus sechs verschiedenen Elementen, 

die das Desktop- bzw. Client-Management annähernd komplettieren. Die Elemente sind weitest-

gehend eigenständig bzw. auch ohne Gesamtpaket einsetzbar, jedoch sind die Komponenten nicht 

einzeln lizensierbar und stehen als Gesamtpaket exklusiv nur Software Assurance Kunden als 

Lizenz zur Verfügung.  

- Microsoft Application Virtualization 

- Microsoft Asset Inventory Services 

- Microsoft Diagnostic and Recovery Toolset 

- Microsoft Advanced Group Policy Management: 

- Microsoft System Center Desktop Error Monitoring 

- Microsoft Enterprise Desktop Virtualization 

 

Weiterhin wird analysiert, ob beim Client-Management wünschenswerte Skaleneffekte bei zuneh-

mender Desktopanzahl eintreten oder ob diese ausbleiben. 
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Vor diesem Hintergrund soll diese Studie IT-Verantwortlichen und Umsetzungsbeteiligten die Mög-

lichkeit bieten sich innerhalb ihrer Unternehmensgröße zu vergleichen. Dabei steht ihnen der be-

nötigte Zeitaufwand je Desktop in diversen Bereichen des Desktop-Managements und 

Deployments als identifizierte Messgröße zur Verfügung. 



Methodik   5 

 

 
© 2010, techconsult GmbH 
Tel.: +49-(0)561-8109-0 

2. Methodik 

Als Datengrundlage dieser Studie dient eine telefonische Breitenbefragung in Deutschland von 

über 80 Großunternehmen aller Branchen. Befragt wurden Unternehmen oberhalb dessen, was 

gemeinhin als mittelständisch bezeichnet wird, um eine Gesprächsbereitschaft innerhalb des The-

mas zu garantieren und die Studie nicht mit Ausreißern zu verzerren. 

© 2010 techconsult GmbH    | Tel.: +49 (0) 561/8109-0   | www.techconsult.de

bis zu 250 PCs
23%

251 bis 500 PCs
24%

501 bis 1.000 PCs
22%

mehr als 1.000 PCs
31%

Wie viele PC-Arbeitsplätze gibt es derzeit in Ihrem Unternehmen?

 

Abbildung 1 - PC-Arbeitsplätze/Desktops 

Ansprechpartner dieser Untersuchung waren Geschäftsführer, IT-Leiter/CIO und Zuständige für 

das Desktop Management bzw. die Desktop Infrastruktur. Es wurde darauf Wert gelegt, technisch 

versierte Entscheider zu befragen und nicht nur reine Business DecisionMaker. 

Die Feldphase ist im eigenen CallCenter der techconsult durchgeführt worden. An der Realisie-

rung maßgeblich beteiligt waren Interviewer, die auf Grund ihrer mehrjährigen Tätigkeit in einer 

Vielzahl von IT-Projekten über  fundiertes Wissen verfügen. 
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2.1. Vorgehensweise 

Die Studie verfolgt den Ansatz aus der Vogelperspektive, die häufig vom oberen Management be-

trachtet wird, die Flughöhe stetig zu verringern. Dieser Vorgehensweise wurde gewählt, um dem 

tatsächlich anfallenden Zeitaufwand für die Desktop-Infrastruktur in der Einheit Minuten pro Desk-

topdarstellen zu können. Dementsprechend werden themenspezifische Zeitaufwendungen im 

Rahmen des gesamten Managementprozesses der Desktop-Infrastruktur erörtert, um Auffälligkei-

ten bzw. Zeitfresser herauszustellen und Optimierungspotentiale aufzuzeigen.  

Der Kostendruck ist heute in fast allen Bereichen der IT immanent und schon geringfügige Einspa-

rungen am einzelnen IT-Arbeitsplatz können auf die gesamte Infrastruktur hochgerechnet einen 

wichtigen Beitrag zur Kosteneinsparung leisten. Dennoch ist die reine Kostenrechnung oftmals nur 

auf den individuellen Unternehmensfall anwendbar und aus Vergleichbarkeitsgründen daher in 

dieser Breitenstudie nicht bis ins Detail sinnvoll. 

2.1.1. Schwerpunkte 

Desktop Management umfasst den gesamten Lebenszyklus des Desktops. Zu den wesentlichen 

Merkmalen gehören die Erstellung der Desktop-Images mit entsprechenden rollenspezifischen 

Benutzerrechten, der Desktop-Rollout, die Software- bzw. Anwendungsbereitstellung inkl. Regres-

sionstests, sowie die für den laufenden Betrieb unverzichtbare Wartung inklusive Fehlerbehebung 

bzw. System- und Daten-Recoveryversuche. Vor dem Hintergrund der Komplexität des Desktop-

Managements wurde eine themenspezifische Unterteilung vorgenommen 

 

. Abbildung 2ï Studienschwerpunkte 
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2.1.2. Fokussierte Einzelaufwendungen 

Die einzelnen Themenblöcke wurden jeweils in weitere drei Kriterien unterteilt, um Zeitaufwendun-

gen so genau wie möglich bestimmen zu können. Bei der Erstellung des Fragebogens wurde 

demnach versucht den ĂNervñ des Desktop-Managements anhand der fokussierten Einzelaufwen-

dungen genauestens zu treffen. Durch diese Vorgehensweise soll in der Studie die Stereoskopie 

anderer Berichte und Studien gebrochen werden, um ein tiefergehendes Verständnis für Problem-

zonen zu bieten. 

 

 

Abbildung 3 - Fokussierte Einzelaufwendungen 
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3. Desktop-Infrastruktur & -Managementkosten 

3.1. IT-Personalkosten 
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weniger als 1.000 Euro
4% 10.000 bis unter 20.000 Euro
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8%

10 Mio. bis unter 20 Mio. 
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2%
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Euro
4%

50 Mio. bis unter 100 Mio. 
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4%

Wie hoch waren Ihre IT-Personalkosten im Jahr 2009?

 

Abbildung 4 - IT-Personalkosten 2009 

Die gesamten durchschnittlichen IT-Personalkosten betragen etwas über 5 Mio. Euro, auch wenn 

ein großer Anteil der befragten Unternehmen mit Kosten unter einer Mio. Euro kalkulieren. Die 

exorbitanten IT-Personalkosten derer Unternehmen mit weit über 1.000 PCs ziehen den Durch-

schnittswert demensprechen mit in die Höhe. 
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3.2. Desktop-Infrastruktur& -Management - Gesamtkosten 

Durchschnittlich verschlingt die Desktop-Infrastruktur und deren Management knapp ein Drittel 

bzw. fast 4 Mio. Euro des durchschnittlichen Gesamt-IT-Budgets der Großunternehmen, das an-

hand dieser Befragung im Jahr 2009 knapp 12 Mio. Euro betrug. Die Gesamtkosten der Desktop-

Infrastruktur und des Desktop-Managements ergeben sich aus Hard- und Software-Kosten, IT-

Personalkosten (Desktop-Deployment/Management/Wartung) und Endanwender-Kosten (Produk-

tivitätsverlust durch Systemausfall und Unzufriedenheit).  
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Welche Kosten entstehen Ihnen pro Jahr für Desktop-Infrastruktur & -Management?

 

Abbildung 5 - Gesamtkosten Desktop-Infrastruktur& -Management 

Berücksichtigt man die Kosten der Unterhaltung einer Desktop-Infrastruktur, die für Großunter-

nehmen in der Region von einer halben Millionen Euro liegen, so können schon marginale Einspa-

rungen einen großen Einspareffekt nach sich ziehen. Aus diesem Grund verfolgt die Studie den 

Ansatz direkt messbare Zeitaufwendungen zu vergleichen und daraus Kostentreiber mit Einspar-

potentialen zu identifizieren. 
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3.2.1. Desktop-Deploymentkosten pro Desktop 

Mit verschiedenen Fragestellungen ist es gelungen zum einen die Gesamtkostensituation einzu-

fangen und zum anderen die Kosten bis auf den einzelnen Desktop zu berechnen. 
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Abbildung 6 - Desktop-Deployment Kosten pro Desktop 

Das Desktop-Deployment bei großen Mittelständlern und deutschen Großunternehmen kostet 

demnach durchschnittlich 139 Euro pro Desktop. Innerhalb der einzelnen PC-Größenklassen gibt 

es jedoch signifikante Unterschiede. Die höchsten Deploymentkosten pro Desktop weist die Klasse 

bis zu 250 PCs auf ï hier kostet jedes Deployment rund 50% mehr als im Gesamtdurchschnitt. Die 

durchschnittlichen Deploymentkosten werden also vor allem durch Unternehmen mit wenigen 

Desktops in die Höhe getrieben. 

Dieser Wert deckt sich mit tendenziell erhöhten Zeitaufwendungen dieser Klasse in vielen Diszipli-

nen des Desktop-Managements. Die beiden nächst größeren Klassen zeigen dem gegenüber 

schon Skalen- bzw. Einspareffekte von 24% bzw. 65% im Vergleich zu dem Spitzenreiter, der 

Klasse bis zu 250 PCs. Die größte und auch offene Klasse mit mehr als 1.000 PCs verbucht etwas 
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über 50% geringere Kosten als die kleineren Unternehmen (bis 250 PCs). Dennoch haben die 

großen Unternehmen tendenziell mit höheren Kosten pro PC zu kämpfen als die Unternehmen < 

1.000 PCs. Dies zeichnet sich in einem um ca. ein Drittel höheren Mehrkostenanteil pro Desktop-

deployment ab. Das schlechte Abschneiden gegenüber der darunter liegenden Klasse lässt sich 

nicht nur durch die wesentlich höheren Desktopanzahl erklären, die unter Komplexitätsaspekten 

selbstverständlich einen höheren Administrations- und Deploymentaufwand erfordert. Dies müsste 

dann aber bereits für die Unternehmen > 250 PCs gegenüber denen bis zu 250 PCs gelten. Hier 

dürfte also vielmehr der Expansions- und Integrationsdrang der Großunternehmen/Konzerne - 

durch Firmenzukäufe bzw. Integration selbständiger Einheiten - den Komplexitätsgrad im Desktop-

Deployment  deutlich erhöhen. 
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3.3. IT-Kostenaufwendungen pro Desktop 
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Abbildung 7 - IT-Kostenaufwendungen pro Desktop 

Anhand dieser speziellen Kostenaufstellung wird nochmals auf andere Weise sichtbar, wie sich die 

reinen IT-Kosten innerhalb der Klassen verteilen. Auffällig sind in dieser Darstellung die Klasse 

251 bis 500 Desktops, die um 56% erhöhte IT-Kosten pro Desktop vorweist. Dabei sind die End-

anwenderkosten heraus gerechnet, so dass die IT-Kosten nur aus Personal- und Hard- sowie 

Softwarekosten bestehen. 
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3.4. Desktop-Infrastruktur& -Management Kostentreiber und ïarten 

im Vergleich 

Als Haupt-Kostentreiber einer Desktop-Infrastruktur und deren Management wurden Hard- und 

Softwarekosten identifiziert, gefolgt von IT-Personalkosten und Endanwenderkosten. Innerhalb der 

PC-Größenklassen gibt es auch an dieser Stelle sichtbare Unterschiede bezüglich der Kosten-

blockverteilung.
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Abbildung 8 - Desktop-Infrastruktur&-Management-Kosten differenziert 

Die Verteilung der differenzierten Desktop-Infrastruktur & -Management-Kosten anhand PC-

Größenklassen zeigt die stärkste und zugleich fast diametrale Verschiebung der Kostenblöcke im 

Segment 251 bis 500 PCs, sowie in der darauf folgenden Klasse 501 bis 1.000 PCs. Allem An-

schein nach hat die Klasse 251 bis 500 PCs erhöhte Hard- und Softwarekosten und die Klasse 

501 bis 1.000 PCs erhöhte Endanwenderkosten. Nicht auszuschließen ist bei diesem deutlichen 

Effekt, dass die Awareness für anfallende Endanwender-Kosten im kleineren Segment noch nicht 

so stark ausgeprägt ist. Oftmals fehlt es an hier an geeigneten Messinstrumenten. Wahrscheinli-

cher ist jedoch, dass sich in Großunternehmen mit erhöhter Mitarbeiteranzahl bzw. Desktopanzahl 
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Desktop-Probleme schnell auf eine größere Endanwendergruppe ausweiten und nicht nur einzelne 

Anwender davon betroffen sind. Zudem fällt auf, dass die Kostenmittelwerte der Klasse 251 bis 

500 PCs um 59% höher sind, als die Kosten der darüber liegenden Klasse bis 1.000 PCs. Diese 

Tatsache ist ein weiteres Indiz für den geringeren Anteil Endanwenderkosten, die in dieser Klasse 

tendenziell schwer monetär messbar gemacht werden. Hard- und Softwarekosten sind dagegen 

wesentlich leichter feststellbar und auf ĂVerbraucherñ umzulegen. 

Ferner scheint die Klasse mit mehr als 1.000 PCs ein qualitativ höherwertiges und quantitativ gut 

aufgestelltes Desktop-Management zu betreiben, was sich zum einen in dem Spitzenwert für IT-

Personalkosten ausdrückt, aber zum anderen auch an den vergleichsweise moderaten Endan-

wenderkosten deutlich wird. Ob dies so bleiben wird ist jedoch fraglich. Der Trend zum Outsour-

cing des Helpdesks hält gerade in dieser Klasse an und bringt zwar  Kostenvorteile auf der IT-

Personalkostenseite, kann diese jedoch schnell durch erhöhte Anwenderkosten neutralisieren. Die 

anwenderseitig gegenüber techconsult sehr oft bemängelte Erreichbarkeit des Ăexternenñ Help-

desk sowie das aus Sicht des Anwenders oftmals fehlende Verständnis dieses Helpdesks, steht 

für eine Kostenerhöhung auf der Endanwenderseite. 
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4. Desktop Management - Detailergebnisse 

Dieses Kapitel behandelt übergreifende Zeitaufwendungen für alle sechs Themengebiete und für 

untergliederte Arbeitsvorgänge. Jedes Segment enthält einen deskriptiven Teil, gefolgt von den 

spezifischen Herausforderungen.  

Im Anschluss werden Lösungsansätze präsentiert und Optimierungspotentiale angeführt, die ent-

sprechend der Datenlage durch Fallbeispiele gestützt werden. 

4.1. Basiszeitangaben/ -aufwendungen 

Dem Studienansatz folgend, werden zunächst die von CIOs und Managern vorwiegend diskutier-

ten Angriffspunkte einer Desktop-Infrastruktur dargelegt. 

Č Zeitaufwand für das vollständige Deployment pro Desktop 

Č Zeitaufwand für das Management bzw. die Administration pro Desktop/pro Monat 

Č Ausfallzeiten pro Desktop/pro Monat 
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Abbildung 9ïBasiszeitangaben/ -aufwendungen 

Der Zeitaufwand für das vollständige Deployment eines Desktops beträgt durchschnittlich knapp 

zwei Stunden. Auffällige Unterschiede innerhalb der Klassen gibt es speziell bei 251 bis 500 PCs 

mit 144 min. (+23%) und in der Klasse 501 bis 1.000 PCs mit 96 min. (-18%).  

Das Management bzw. die Administration pro Desktop kosten die IT durchschnittlich eine knappe 

halbe Stunde im Monat. Ähnlich dem Zeitaufwand für das Deployment, sind auch in diesem Fall 

die Unternehmen mit bis zu 500 PCs mit 30 min. augenscheinlich schlechter organisiert. Zwar ist 

die Klasse mit 501 bis 1.000 PCs mit 23 min. (-11%) effektiver, hingegen zeigt die Klasse mit 1.000 

PCs mit 22 min. und demnach einer Zeiteinsparung von 15% noch deutlicher, dass Einsparpoten-

tiale vorhanden sind. 

Die durchschnittlichen Ausfallzeiten pro Desktop liegen bei immerhin 37 min/Monat. Hervorhe-

benswert ist in diesem Fall, dass die Gruppe mit der geringsten Desktopanzahl, den höchsten 

Zeitaufwand für das Management und die Administration der Desktops zu haben scheint, aber 

dafür die geringsten monatlichen Desktop-Ausfallzeiten von 20 min. (-46%) vorweist. An dieser 

Stelle müssten Kosten für den geringeren Produktivitätsverlust etc. gegengerechnet werden, um 

den antizipierten Kompensationseffekt festzustellen. Dagegen schneiden die größeren PC-Klassen 
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mit 40 (+8%) bis 47 (+27%) min. wesentlich schlechter ab. Im Vergleich mit der  Klasse bis 251 

PCs ist die Ausfallzeit fast doppelt so hoch. Einer der Gründe für die erhöhte Ausfallzeit ist darin zu 

sehen, dass ein traditionelles Helpdesk - als logische Konsequenz der parallel zur Unternehmens-

größe komplexer werdenden Unternehmensstrukturen - einer zunehmenden Bürokratie unterliegt 

und den direkten Zugriff auf die ĂHilfe aus der ITñ deutlich erschwert. Lªngere Stillstandzeiten sind 

die Konsequenz. Einen nicht zu vernachlässigenden negativen Einfluss dürfte jedoch auch die 

relativ oft anzutreffende ĂStrategieñ des Einsatzes heterogener Desktop-Management- und Admi-

nistrationstools mit sich bringen. 

Herausforderungen 

Unternehmen mit einer Vielzahl von Desktops und demnach auch Mitarbeitern, die auf die Funkti-

onalität des Arbeitsgerätes ï der Desktops ï angewiesen sind, sind in Bezug auf den Desktop-

LifeCycle über jegliche Optimierungspotentiale glücklich. Bereits geringes zeitliches Einsparpoten-

tial innerhalb eines Prozesses kann sich gravierend auf die Gesamtkosten der Desktop-

Infrastruktur auswirken. Solche Veränderungen letztendlich monetär zu bewerten, ist von vielen 

Determinanten abhängig und daher schwer auf andere Unternehmen zu übertragen. 

Im Detail betrachtet, muss man im Durchschnitt für das vollständige Desktopdeployment  ca. 117 

min. pro Desktop kalkulieren. Unabhängig davon, welchen Automatisierungsgrad der Gesamtpro-

zess Deployment aufweist, können wenige Minuten Einsparung zu erheblicher Kostenreduzierung 

im Hinblick auf die gesamte Desktopanzahl führen. Als Herausforderung ist demnach die Lösungs-

findung zu sehen,  die eine zeitliche Reduzierung des Desktop-Deployment herbeiführt. Darüber 

hinaus ist die generelle Minimierung der Desktopausfallzeiten zu priorisieren. Speziell in Großun-

ternehmen mit vielen Desktops jenseits der 1.000PCs herrscht ein großes Defizit. 

Lösungsansätze 

Die hohe Desktop-Ausfallzeit der relevanten PC-Größenklassen oberhalb von 500 PCs sollte künf-

tig vermehrt über durchgängige SW-Tools adressiert werden, um einen reibungslosen Geschäfts-

betrieb gewährleisten zu können. Um diese Lage in den Griff zu bekommen, ist es Aufgabe der 

Verantwortlichen die Unternehmensstrukturen bzw. die Desktop-Infrastruktur genauer zu analysie-

ren und vor der Software-Evaluation die Ist-Prozesse genauestens zu dokumentieren und auch zu 

konstatieren. Die Ausfallzeiten gehen konsequenterweise mit der Qualität des Client-

Managements einher, dass anhand ineinander verzahnter Tools ausbaufähig scheint. 

In diesem Zusammenhang fällt besonderes Augenmerk auf Unternehmen mit eingesetztem SW-

Paket von Microsoft, dem Microsoft Desktop Optimization Pack (MDOP). In diesem Fall führen die 

homogene SW-Struktur und die Nutzung einer Tool-Palette aus einer Hand zu Einsparungen. Im 
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Vergleich zum Unternehmen ohne MDOP kann annähernd ein Drittel der Zeitaufwendungen für 

das vollständige Desktop-Deployment eingespart werden. In Minuten ausgedrückt, benötigen 

MDOP-Anwender durchschnittlich 98 Min. im Vergleich zu 139 Min. der Nicht-MDOP-Anwender. 

Auf ein Jahr umgerechnet ergibt sich bei einer Desktop-Infrastruktur von 1.000PCs ein theoreti-

sches Einsparungspotential von ca. 8300 Std. pro Jahr. 

Betrachtet man das Management und die Administration eines Desktops, so ist auch hier durch 

den Einsatz von MDOP eine deutliche Zeitersparnis von 14% festzustellen. MDOP-Anwender kos-

tet das Management bzw. die Administration pro Desktop im Monat durchschnittlich 24 min. Zeit, 

im Gegensatz zu 28 min. bei Nichtnutzung der Toolpalette. Auch an dieser Stelle können 784 Std. 

bei 1.000PCs pro Jahr eingespart werden. 

Diese gravierenden Einsparungen auf der Zeitschiene führen konsequenterweise dazu, weniger 

IT-Personal vorhalten zu müssen und dadurch den in diesem Segment stark ausgeprägten Kos-

tenblock, die IT-Personalkosten zu reduzieren. 
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4.2. Anwendungsbereitstellung 
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Abbildung 10 - Zeitaufwendungen für die Anwendungsbereitstellung 

Der klassenspezifische Gesamtzeitaufwand für die Anwendungsbereitstellung zeigt den antizipier-

ten Skaleneffekt bei der Anwendungsbereitstellung mit Zunahme der Desktopanzahl, allerdings 

erst ab der Klasse 251 bis 500 PCs mit einem Wert, der 30% über dem Durchschnitt liegt. Von 

diesem Wert ausgehend, liegen die Zeitaufwendungen in der Klasse über 1.000 PCs 46% unter 

der Klasse 251 bis 500 PCs und immerhin 24% unter dem Gesamtwert für die monatliche Anwen-

dungsbereitstellung pro Desktop. 

Das Deployment & Testing von Anwendungen dauert durchschnittlich 6 Minuten. Die größten Ab-

weichungen von dem Durchschnittswert sind im negativen Bereich mit 9 Minuten (+33%) in der 

Klasse 251 bis 500 PCs zu finden. Die positivste Abweichung liegt bei 4 Minuten (-33%) in der 

Klasse mit über 1.000 PCs. 

Das Management bzw. die Administration von Desktop-Anwendungen dauert pro Desktop durch-

schnittlich 8 Minuten, was gleichzeitig den augenscheinlichen Normalwert in den Klassen bis 

500PCs widerspiegelt. Während die Klasse bis 1.000 PCs 37% geringere Zeitaufwände zeigt und 
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somit eine Tendenz zu zeigen scheint, liegt die Klasse über 1.000 PCs mit 9 Minuten wieder ca. 

12% über dem Durchschnitt. 

Durchschnittlich kämpfen IT-Abteilungen 7 Minuten pro Desktop mit Software-Inkompatibilitäten. 

Ausreißer sind die Klasse 251 bis 500 PCs mit 13 Minuten (+85%) und die Klasse mit über 1.000 

PCs bei durchschnittlich 3 Minuten (-57%). 

Herausforderungen 

Häufig auftretende und vor allem zeitaufwendige Anwendungsbereitstellungen sorgen für hohe 

Kosten. Speziell manuelle bzw. lokale Eingriffe der IT-Abteilungen, Regressionstests zur Sicher-

stellung der Anwendungskompatibilität untereinander und etwaige vorhandene Lizenzdubletten 

sind häufig der Normalfall. In diesem Fällen wird die gesamte IT ausgebremst und zusätzlich auch 

der einzelne Mitarbeiter. 

In diesem Zusammenhang führen zusätzlich durch Updates ausgelöste bzw. unvorhergesehene 

Konflikte zwischen Anwendungsinstanzen nicht nur zu weiteren direkten Kosten, sondern auch zu 

indirekten Kosten, in Form von sinkender Mitarbeiterzufriedenheit. Parallel dazu steigen ebenso 

die Kosten für die Ausfallzeiten der Desktops, wodurch wiederum die Mitarbeiterproduktivität sinkt. 

Lösungsansätze 

Zur Lösung dieser häufig vorherrschenden Situation können bspw. SW-Tools eingesetzt werden, 

die für einen hohen Automatisierungsgrad  -sorgen, das Patchmanagement vereinfachen und Re-

motezugriff erlauben. Die effektivste Lösung für diese bisher immanente IT-Problematik scheint der 

Einsatz von Anwendungsvirtualisierung, um jede Anwendung in einer Sand-Box isoliert betreiben 

zu können und nicht mehr auf OS- und HW-Konfigurationen reagieren zu müssen. Diese Form der 

Anwendungsbereitstellung harmonisiert nicht nur den Prozess des Anwendungs-Rollouts bzw.  -

Updates, sondern trägt wesentlich dazu bei, Mitarbeiter bei der Wahl des Arbeitsplatzes freie Hand 

zu lassen, um somit flexibler und mobiler den Arbeitsalltag bewältigen zu können. 

In diesem Zusammenhang ist ein Beispiel besonders herauszustellen, indem Microsoft MDOP-

Application Virtualization (App-V) Anwender mit durchschnittlich 14 min. für die Anwendungsbe-

reitstellung ein wesentliches Einsparpotential von 50% gegenüber dem durchschnittlich festgestell-

ten Zeitaufwand von Nicht-MDOP-Usern vorweisen konnten. Die Einsparpotentiale sind demnach 

extrem hoch, speziell für ein Unternehmen mit 1.000 PCs. In diesem Beispiel kann der Einsatz von 

App-V den Zeitaufwand der Anwendungsbereitstellung um 2900 Std. reduzieren. 
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4.3. Software Asset Management 
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Abbildung 11 - Zeitaufwendungen für  Software Asset Management 

Der Zeitaufwand für Software Asset Management beträgt durchschnittlich 14 Minuten. Die kleinste 

Klasse mit bis zu 250 PCs liegt mit 16 Minuten (+14) moderat über dem Schnitt, verglichen mit 18 

Minuten (+28%) der Klasse über 1.000 PCs. Innerhalb der Klassen 251 bis 1.000 PCs sind kürzere 

Aufwände von 9 bzw. 10 Minuten (-35%) festgestellt worden. 

Innerhalb des Software Asset Managements scheint die Inventarisierung mit 6 Minuten die meiste 

Zeit zu beanspruchen, gefolgt von Support durch Nichteinhaltung von Compliance-Regeln (4 min.) 

und dem Aufwand redundante Lizenzen aufzuspüren (3 min.). Im Klassenvergleich sind wieder die 

kleinste und die größte Klasse mit 9 (+50%) bzw. 8 (+33%) Minuten dicht beieinander. Im Gegen-

satz dazu, kommen die mittleren Klassen geradezu souverän mit der SW-Lizenzverwaltung zu-

recht ï es gibt Einsparpotentiale von 50% bzw. 16%. 






























